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Sitzung VO März 908 Der Servitenpater 1Darell
berichtet über die Nachiforschungen, die CT angestellt haft, das
immer noch nıcht aufgefiundene oemeterium ad clivum CUCUMEFLS

Nachdem Crjestzustellen, das der en Salarıschen Strasse lag
die Ausführungen VON BOosio und VON de Ross!i über den Gegenstand
dargelegt a  € ZeISLE Gr zunächst, dass die Feststellung der Lage des g-
nannten Coemeteriums hauptsächlich VON 7We1 topographischen Fragen
bezüglich des en Rom abhängt: Der Identitizierung des Lautes der
en V1a Pinclana und des miıt dem Namen Clivus CUCUMENLS ezeich-
neien anges. Was die erstere rage eir  9 glaubt der Reiferent
die V1a Pinciana habe sich 1mM Jahrhundert m1t der V1a Salaria vetus
vereinigt, oDerha der Wegkreuzung 397  del LeoncC1ino““, der 99  Tre
adonne“ genannten Stelle Zur zweıten rage emerkt CT, dass der
bisher 1ür den Clivus CUu  - gehaltene Abhang niIC der einzige IST,
der der V1a Salaria ıIn eiracC OmMm{t, da auch die V1a Tre
Madonne und der Vicolo dı Filippo 1n ihrem ersten eıl sich nach
esten und Nordosten senken, SOMIt ebentalls In rage kommen In
der igna der Zisterzienser VON Bernardo wurde Z D: Zeit des
Marin! 0OSS eine einzelne cArıistilıiıche TabDscnANrı gefunden, und bel
einem Urzlıc dort emachten Durchstich hat INan keine Spuren VON

unterirdischen Grabanlagen geiunden. Dort cheımnt er NIC dıe
Lage des Coemeteriums gesucht werden mussen ingegen welilsen
dıe Namen S Colombo‘“‘ un „„Vicolo Palombara‘‘, die olMenbar
VON der ntıken Bezeichnung „ad septem palumbas‘“ herkommen,
SOWI1IE der Name OE Cocomero‘‘ eher daraut nin, dass der„Clivus
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Cucumeris‘‘ zwischen der V1a Pinciana und der V1a Salaria, ordöst-
lıch VON Ermete; suchen Se1l oOm1 läge das Coemeterium
enestien einem Pfad ängs des 1ale Parioli SCcHCNH ACqua aCe{iosa,
1n dem üge ZUT Rechten dieses Piades Enrico Jos1 er einige
Einwürfe die VON Albarelli Testgestellte Lage des Coemeteriums
ad CApu S. Johannits, das näher der Via Flaminia gesucht werden
mMUusSse afuccCchH! hob die Wichtigkei VonNn Flur- und Wegenamen
W1e die angeflührten Colombo, Palombara, Torre Cocomero) hervor,
dıe AdUuSs dem Altertum stammen und TÜr die Topographie der LOM1-
schen ampagna VO STOSSCI bedeutung SINd: Er WwIes auft andere
Beispiele nın, wWwIe es der V1a Salarıa bel der Priscilla-
katakombe, !)S Marco‘“ der V1a Ardeatina, WO das Coemeterium
VON Marcus und Balbina lag Was das Coemeterium ad Cap

CSS. Johannts eir1ı glaubte de Rossi 89972 geflunden
aben, allein CN merkte Dald, dass GE sich getäuscht habe; diese al
stätte WAaäaT übriıgens vVon sehr geringem Umfang. Nach den tinera-
rien S1e der Salarta ve{us oder Pinciana, stlich VON

Valentino und nNnOr  MC VON Ermete gelegen en
ENT1CO Jos1!i behandelte das In den Ruinen der asılıka VON

aDraca In Nordairika geilundene und VON auckler publizierte
Mosaıik, auft dem das Innere einer asilika, vielleicht derjenigen,
CS geiunden ward, dargeste ist Er unterscheide aut dem Mosaık
die verschiedenen eile des Kirchengebäudes: die Schiltfe MT den
Säulen, das Presbyterium, den ltar, auft dem drel euchter m1ıt bren-
nenden Lichtern stehen Wilpert glaubt ausserdem unter dem en

Diedes Kaumes die Gräber (1ormae auft dem erkennen.
Inschrift über dem Mosaık autet
IN PACE [)as Bild ist SsOmit ZANT Schmuck eines Grabes estmm
Maru cchl hob hervor, dass diese Darstellung NC reın zufällig Oder
L ZUT Abbildung der Grabbasilika gewählt wurde, sondern eine
symbolische Bedeutung habe Wie die bekannte ampe In Gestalt
einer asilika, die ebentalls In Airika geiunden wurde, daraut HTE
WeIls{t, dass die Kirche das 1C des Evangeliums verbreitet, De-
deutet die asılıka aul dem Grabmosaik, dass dıe Verstorbene In der
Gemeinschat der Kirche, der geistigen Mutter, verschied und iIhr

a  SE der Friede m1t den eiligen gewünscht WITrd.
eiter egte JO S 1 den Abklatsch einer fragmentierten, VON Bevignani

zusammengeseizien Trabscnrı AdUus der atakombe der Commo-
VO  — Der lext nthält das Konsulardatum VON LUpICINUS und

Jovinus, stammt somit Aaus dem Jahr 367
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eorg chneider sprach über eiınen wenI1g bekannten al'k0-_
phag Aaus elletrIi, der sowohl der Darstellungen, als
des Fundortes VON grossem Interesse ST erselbe sStamm({t, nach
dem Stil und der künstlerischen Ausführung Y urteilen, etwa AdUuS.

der des Jahrhunderts. Dass GT Zum Begräbnis eiıner GC.hfstm
diente, erkennt Nan 1 UTr AUS der Inschriftt des Schildes auf der VOorder=-=
seite CLODIA LVPERCILLA PACE BENE DORMIT us Meh-
PE ältere Autoren sprechen VON dem Denkmal, zuerst eoll, eın
Historiker AdUus elletn, 1mM a  re 1644, einige re nachdem aui-
gefunden worden Wa  ß Der eINzZIYE, der CS In einer sehr mässıgen
Abbildung veröffentlichte, 1ST olp! In seinem eiuSs Latium DIie bild-
ichen Darstellungen Ssind profanen Charakters zwel Viktorien NnNıt
Palmen, eine Mahlszene, Zzwel Amorbilder und Zzwel Cupido nıt el
und Bogen. Es sind solche Bilder, die auch VON den Ch  en N1IC
verschmäht wurden, da S1e ichts heidnisch-relig1iöses en  1elten In
der Passıo uUaltuor Coronatorum wIird berichtet, dass diese CHMST=
lıchen Bildhauer ohne Bedenken „„Victorias Cupidines‘‘ aniertigten,
NC aber eine Statue des Asklepios. Diese Auffassung ist die:

Das enkma wurdegleiche wI1Ie die beim Käufier jenes Sarkophags.
geiunden In einer Kilometer VON elleir1ı entiernten Qertlichkeit
m1t Namen 35  rato Questioni“. Zugleic kamen Veberreste VO  —

anderen Sarkophagen ZU Vorschein, über die jedoch keine näheren
Angaben erhalten SsInd So gehört der Sarg der Clodia Lupercilla
eiıner Gruppe VON Grabdenkmälern, die einen unbekannten christlichen
Begräbnisplatz etien Die Entiernung VOI elle(tir1 schliesst
dUSsS  9 dass CS sich einenFder CH  en dieser handele,
CS olenbar die Gläubigen eiıner Ortschait In der ähe des
Frundortes, die hier hre otien beisetzten

Der ekretar Or arucchı berichtete über dıe un des.
elattire Wir verwelisen arüber auft den voriıgen Anzeiger en

Die un in Mainz.

er die Im LE 007 bel Mainz geiundenen römischen un
irühchristlichen Inschriften und Skulpturen J1eg 1U der eingehende
Bericht, MT sorgfältiger Beschreibung der einzelnen enkmäler, VON

Prof OLDCTE useums-Direktor In Mainz, VOT (Mainzer Zeitschriit,
IL, 1908; Seiten 1im Separatabzug) eım Abbruch des In der

Nähe der gelegenen Fort Kar/ ] and iINan weste der Albans-
kirche, die mıt dem daranstossenden Kloster hıer gestanden e.
In den Grundmauern der einstigen Kirche, wIe 1m (jebiete des Forts
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Kar] wurden zahlreiche altchristliche Inschriften, elder ZUMmM grössten
Teil Ar S zerstückelt, gefunden ; s1e werden Jetz 1Im ainzer Museum
aufbewahrt Die Inschriften bilden einen sehr wichtigen Beitrag ZUur
christlichen Epigraphik des späteren Altertums und der merowingl-
schen Zeit 1Im Rheingebiet: Die gefundenen Taiteln gehören P VeI-
schiedenen Inschriften, darunter eine gyriechische, die übriıgen alle
lateinisch Von den Epitaphien ISst eider 1Ur eines Dahnz vollständig
erhalten; sechs weıtere bleten den grössten Teil des Textes, De] e1InN-
zelnen iehlen 11UTr einige Buchstaben, die übrigen alle sind 11UTr kle1i-
nNeTe Bruchstücke Inhaltlich sind die exie sehr interessant; WIr
iinden darunter Formeln, die DbIS Jetz einzIg ın ihrer Au SInd er
wähnen WIr zunächst das Epitaph des Presbyters Badegiselus, der
1mM Iter Von Jahren star der lext autet (Num hbel Körber)
H In Aunc tiıtulum Fre HE E  HE E quütscit benememo FLIUS Badegiselus / presbiter
qui VIXIE || IN DacCi E Aun  E Aun feliciter.

Zum ersten Mal iindet Ssich aul dem Epitaph der Maura die Formel
qu]1 decretum (jenesis cConplevit mMıIt ezug auft die er Schluss
die eltene Formel In Christo esu 1er der exf (Num bel
Körber):

CRISPINusS pOSVIT I1IT1VLVM
DVLCISSIME CON SVAE

QVI
CONPLEVIT QUOD FVI

mV VNO MEN
SES DIES QV aNNIS
XVII ENSES ET DIES
HVNC TITVLYVM POSVIT CRIS

CONIVGI SVAE MAVRAE
XPO IHV

Namen, Formeln und Paläographie der Schrift weisen auft die
römische Zeit hın nach Körbers Urteil Ist wahrscheiminlic die
Iteste der In Mainz bisher gelundenen irühchristlichen Inschriften

Sehr bedauern ist, dass eın mächtiger Kalksteinblock, der
Zzwel ängere Epitaphien räg und miıt Zzwel Monogrammen verziert
Ist, eiıne STOSSC Bruc  abC ıIn der aufiweist. Denn auch hlıer
iIiinden WIr Formeln, die bisher einzig astehen, wI1Ie 997  eata requıie
Vitae‘‘; dann eine mi1t „(dijlexit Domeno“‘ eingeleitete Formel; dann
der Schluss „Dignatus est unNO 1tu  O  c olfenDbDar beiden die
Ruhestätte geben (Num bel Körber)

Ein eigenes Formular bietet auch die Grabinschrift der Leutegund,
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die mıt jolgendem Satz beginnt (Num 39) .. UmMolan hic mM

MOFa cultum Leute nn a  nn a gondes In 15 UD fa Q(ULUS) an(i’)ma INn DACE
XPI quiescit us Verschiedene Formen des Monogramms Christi,
kommen VOI ; ist e1Ils VON den Buchstaben und &)  ig eıls VON

Tauben begleitet; auch einiache Verzierungen schmücken einzelne
Steinplatten. [)ie Paläographie der Buchstaben bletet dıe orösste
Abwechslung. er seıen alle Fachgenossen nachdrücklichst auft
die Pu  1katıon der enkmäler ÜE IDr Körber hingewlesen.

Die Marienkirche Ephesus.
er die bisherigen Ergebnisse der VON dem österreichischen

Forscher Dr noO geleiıteten Ausgrabungen ZUI rreilegung der
Marienkirche In Ephesus bringen die „Jahresheite des Öösterreichischen
archäologischen Institutes“‘, Wien Ch  a Kol TD
einen kurzen zıusammenfassenden Bericht, der den Grundriss des be-
rühmten Heiligtums begleitet und den WIT ın den Hauptlinien hiıer
mitteılen wollen DIie isher ausgegrabenen Gebäulichkeiten estehen
AUS drel Hauptteilen, die eiıne Gesamtlänge VON 144 und eiıne Breite
VON 3150 auiwelsen. Der westliche el 1StT gebi  e HrC einen
länglich-viereckigen Hof, der MNnZSsUm VON einem Säulengang umgeben
1ST1 An der Westseite dieses orho{jes eiinde SICH eine pSIS mıf
Nebenräumen Darunter jeg eine n ıt lachem Bogengewölbe über-
deckte ZiSWeLNE, deren Jjelie noch MI ermittelt wurde ; eın schmaler
Kana!l mündet In 1eselbe eın Aus den Nebenräumen iühren 1üren

An die nördliche Aussenmauer deseıls In den HOT, eils INS Frele.
O1les StÖSST eın Zentralbau, der 11n eine breıte Türöffinung
gänglic ist erselbe ist noch IC jreigelegt, sSOdass über dessen
Bestimmung nichts gesagt werden kann Die nördliche IST
uUurc spätere kEinbauten In eiıne Badeanlage verwandelt worden. In
der des OTles 1eg eın Brunnen. In der Ostmauer desselben
Ssind drei Türölfinungen, die IN den zweıten HMauptteil des ganzcn
Baues iühren DIies 1ST eine DTOSSC dreischiffige Kirche, VOT der
ein länglich-viereckiger Vorraum (Atrıum, aber ohne Säulen) J1egt,
In den INan zunächst AaUus dem Hol gelangt; eine ] üre In der Nord-

dieses Vorraumes 1Ns Frreie. Drei Toröfinungen DIC-=
währen VO Vorraum AUS den Zugang in den Narthex, und Von

diesem gelangt Nan in die Schiffe Das Mittelschihn WarT wahrscheıln-
ich m1t einer Kuppel Von etwa I2 Durchmesser überdeckt, A

die sich nach sien und esten Tonnengewölbe anschlossen.
Am (Ostende jeg dıe psis mı ihrer Concha Die Seitensch_iffe Ssind
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sehr schmal, S1E sind aut jeder e1lte Ure drel welite Oefinungen
miıt dem Mittelschitf verbunden; die breiteste Ist dıe mM1  ere eiinung,
die jedesma WL ZWEeI viereckige Pieiler unterteilt 1St In dem Bau

beiden Seiten der pSISs sind zwel mMIt Tonnengewölben überdeckte
apellen ausgespart. Im Narthex sind noch STOSSC estie VO 6Salk-
elag des ussbodens erhalten

An diese Kirche StÖSsSs{T nach sien als dritter Mauptteil eine
Sie ISt Von dem miıttleren Bauzweite Kırche VO  =)} geringerer jeie

AdUus He ] üren Ööstlıchen Ende zugänglich. Je vier Säulen-
postamente Z jeder eite des Mittelschiffes dieses aues ZEeIEN.
ass erselbe ebentalls dreischiffig Wädl Rechts und ıIn VON der
pSsiIs belinden sıch Nebenräume, die VonNn den Seitenschiffen AUSs

gänglich SInd Sie scheinen miıt Kuppeln edecktf SCWESCH ZU sSseiın
Im südlichen Nebenraum Iindet sich neben der Südwand 1M en
eın m11 armorplatten ausgekleidetes Tautbecken mıt Wasserabfluss
Das Innere der Kirche hat mehrifach aulıche Veränderungen erlıtten
So wurde In späterer Zeit ein ar  exX eingebaut. Drei aster-
schichten legen aut dem ussboden übereinander; auch Zwel an  =
plätze des Altars sınd erkennbar. Vor der psIis IST, 1ast die volle
Breite des Mittelschities einnehmend, der spätere Altarplatz erhalten,
VOnN dem AdUus eine chmale JIreppe dem die der
Kirche einnehmenden achteckigen Ambon An die SUu  IC
Langseite Ist Adussen eine kleine Kapelle angebautft, die 1,60 1l tieier
jeg Aals der Hauptbau, und IN deren psis este von Malereien CI-
alten sind, IN denen besonders ein SLOSSCS, mıT Edelsteinen besetztes
Kreuz hervortri In der Mitte der pSsis Ste eın Säulenstumpf,
olenbar einst Träger der Altarplatte.

Weitere Ausgrabungen und un
ROM

In der Kirche ilvesiro 1ın Cäpite iinden augen  icklich
rabungen sta deren hauptsächlicher WwWecC ist, den Sarg des
Martyrers Tarsicius L Suchen. er die Ergebnisse der NCN=
Torschungen werden WITr nach Abschluss derselben berichten

DALMATIEN
In den Jahren 9005 un 906 wurden Urc SE Uulic die AÄAus-

rabungen aut dem altchristlichen Coemeterium VON Man asfıriıne
alona au dem Gräberielde VOT dem Narthex der Coemeterialbasilik
Tortgesetzt. er deren rgebnis berichtet der Leiter der rabungen
1m Bullettino di arch. Sforia dalmata S9g.) Zahlreiche
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Inschriften und Bruchstücke von olchen sind Vorschein
kommen, darunter eine mn ıt dem Datum des Jahres 375

In einer Ortschaitf Da © apavıc &, nahe bel Klis 1ssa),
wurden dıe Ruinen einer altchristlichen Kırche AUS dem Jahrhundert
ausgegraben nter den geiundenen Gegenständen ist besonders
hervorzuheben eın vollständig erhaltenes RKauchtass asselbe
besteht AaUuUs einem 0,15 hohen Rauchgeftäss mi1t dreı Füssen und
pyramıdenförmigem, durchbrochenen Deckel, aufl dem oberst eine
al S1TZ Das (jeläss äng dreIı Ketten VO 0,25  5} änge Das
Rauchfass 1ST VON gleichem Iter WI1Ie die Kirche; c5S tammt AauUs dem
6. Jahrhundert und ist darum Von em archäologischen Interesse
u di arch. sStoria dalmata, 1907, 101 Z tav VII— A, auf
tav IN 1st das Rauchfass abgebil  det).

DE  ND
In der ähe VOonN Köln Rh wurde ıIn einer (irabstätte eın reii-

ich erhaltenes Glasgefäss mit bildlıchen Darstellungen geilunden und
Hrc das allraf-Richartz-Museum erworben. Auft der tie  auen
ar des (ilases heben sich ünt HUMGEe, In Kreuziorm stehende
Medauillons aDb, die TÜr bıblische Szenen die mrahmung bilden In
einem Medaillon sSte Daniel, bekleidet, a1s Orans, zwischen 7We]I
Löwen; ZzWwel weltere enthalten die bekannten Szenen des Jonaszyklus,
eın viertes zeig oah In der FCe miıt dem DIS jetz aul dieser Art
VOonN Darstellungen noch NIC vorgekommenen Detail, dass unier der
8 eın Aas Kuh) Jegl, auf das siıch der Rabe StÜrZT; das
iünfte Medaillon nthält das Quellwunder des Moses, auf dem auch
dıe wasserschöpifenden Israegliten erscheinen. In den en des
Kreuzes sind In Verzierungen vier kleinere Medaillons m1t Porträt-
büsten angebracht; S1€e tellen ohl eın Elternpaar mıt zwel Kindern
dar Dieses (jeiäss ist ohne Zweilel das interessanteste altchristliche
Monument, das sich 1Im Museum der rheinischen Metropole iIindet
(vgl Zeitschrift T1ür christliche uns 1908, Kol 67—76).

Im südöstlichen eıle der nsel wurde In eiıner unterirdischen
Grabanlage neben einem Arkosolium olgende interessante Inschriftt
geiunden:

INE
DN  br A —  IHS
SVRGES
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LAS +
DNE
LBV
FAÄAC

Es ISsti die Anwendung der AÄAnrede des Petrus den Lahm-
geborenen (Act DOSs IIL) aut den Verstorbenen ZUu USAruc der
olffnung auft dessen glorreiche Auferstehung (In NOMINE Domint
IThesu Christi SUTrZes ef aAMOULAS dann das auch Airika testgestellte

Domine salvum fac (Academie des Inser Belles ettres
COmp{tes rendus des sSeances 908 mars)

AFRIKA
Be] der Fortsetzung der Ausgrabungen der Basılica

bel arthago STICSS elattire aut Brunnenschacht der voll-
ständieg N11 menschlichen Gebeinen angefüllt WAar Die Gebeine SsStam-
inNen VON über 300 Leichen her s IST SOM CIn gewaltiges Massen-
grab Mitten unter den Skeletten ianden sich Bruchstücke VonNn alt-
christlichen rabschriften darunter CINISE VON em Iter (Academie
des Inscer. ei Belles-lettres, Comptes-rendus 1908, SS.)

In Dougga wurde olgende Inschrift geiunden, die(038|
au ecINnem Martyrergra re

SANCTI
PETIMVS
NENTVR SIMPOSIVM
MAMMARRI GRANIV
AVM QV] HAEC CVB I1

PE  NT
Was eıle die Siglen edeuten 1ST DIS NIC

jestgestellt WIT 1sSsSen darum auch NIC welcher Art die Cu  icula ?)
I1 TUr eren au sıch Simposius äaämmarıi (jranius und
Elpideforus die urDbDıtte der artyrer erTlehen

BALKANHALBINSEL
In der agla Sophia on i1kı liess Le Tourneau e 9007

Die davondie Mosaiken der pSIS und der Kuppel ilreilegen
geiertigten Aquarelle und Photographien egte e Januar 908
der Academie des Inscriptions IN Paris VOTI Das Urteil über dieses

Zeichnung, Ausführung, Kolorit und JTechnik gleich o  1
Kunstwerk OS ın dass diese Mosaiken Z den schönsten DE-
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dass hald eiıne ent-nören, die CS überhaupt o1bt Hoiftfen WIIT,
sprechende Pu  1katıon S1€e den Fachgenossen bekannt mache. S1e
gehören der Zeıit VO DIS Jahrhundert (Academie des Inser.
ei Belles-lettres, Comptes-rendus 1908, 28)

KLEINASIEN

Der Miss1ionar Guilllaume de Jerphanion untersuchte ıIn der
Gegend VON Gueureme und oghanle In Ka  adozlien nıcht

weniger als Felsenkirchen, In denen en zahlreiche Fresken Adus

der Zeit VO Jahrhundert ulfand und reproduzlierte : eiıne SS-
artıge Bereicherung enntnıs der christlichen Kunst In der

byzantınischen Zeit ca des Inscr., comptes-rendus 1908, 7 8s.)
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